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„Unterschieden (7) spricht, die doch WEeNnNn „Einheit der Vieltalt 9%)
gehen soll SAr nıchts einzuwenden 1IST Einsıichtige kirchentrennende Gegensätze sınd

nıcht aufgewiesen worden KNAUER

DIE SAKRAMENTALITÄT DE.  z KIRCHE DER OKUMENISCHEN DISKUSSION Reterate
un: Dıskussionsbeiträge Symposiums anläfßlich des 25Jjährigen Bestehens des
Johann-Adam-Möhler-Instituts Hrsg VO Johann-Adam-Möhler-Institut Konftes-
sionskundlıche Schriften des Johann dam Möhler-Institut 15) Paderborn Bonita-
L1US 1983 228
Das Johann dam Möhler Institut für Okumeniık tejerte sein 25Jährıges Bestehen

mMIt Symposium Zzu Thema „Die sakramentale Struktur der Kıirche der Ööku-
meniıschen Dıskussion“ VO 25 bıs JA März 1982 Di1e tür den Druck überarbeıteten
Referate wurden dem 1er besprochenen Band gesammelt Kard eDYAa:  S, DPrä-
tekt des Einheitssekretarıiates W165 sEINEM kurzen Reterat darauf h1n da{fß die Lehre
des /7weıten Vatiıkanıschen Konzıls V} der sakramentalen Struktur der Kirche beson-
ere Chancen bietet den ökumenischen Gesprächen MIL der Orthodoxıie, IMI der An-
glıkanıschen Kirche, mMI dem Lutherischen und Reformierten Weltbund un mMI1t dem
Weltrat der Methodistischen Kırche Diese Ansıcht wurde für die Orthodoxen Kirchen
bestätigt VO Schulz, der anhand VO Beispielen 4U5 der Geschichte ZCIgLE da:
den Ostkirchen Bekenntnistexte un: Liturgıie eiınander stark beeinflufßt haben und die

der Liturgie erlebte sakramentale Struktur der Kırche als keın sekundäres Charakte-
ristıkum der Kirche anzusehen ı1STE. Daß dieVorstellung der Kırche als Sakrament aAaNSC-
fangen hat, den Dıskussionen der ORK 1iNe große Rolle spielen, legte

Gaßmann anhand VO vielen Dokumenten dar, wobel die Notwendigkeıtsıgnalı-
Sıerte, den Inhalt dieser 111 sıch mehrdeutigen Begrifflichkeit klären Den Verwel-
sungscharakter als die sakramentale Struktur der Wırkliıchkeit wahrzunehmen IST HO

der euzeıt verlorengegangene Sıcht, die jedoch für dıe Erfassung der Sakramenta-
lıtät der Kırche fundamental ıISL; S1€E sollte wıeder aufgegriffen werden, schlug Hü-
nNerMann seiner historisch tundıerten Überlegung VO  S In seiInNeEemM langen un: breit
angelegten Beıtrag behandelte Döring die sakramentale Denkstruktur ı der atho-
lıschen Ekklesiologie un: versuchte SIC weıterzuführen Denken ber die Kır-
che als Sakrament des elistes In zweıten eıl WICS der Reterent EeINETSEITLS
darauf hın, dafß diese Begrifflichkeit der zentralen Fragestellung entgegenkommt SIC
besteht SCINECET Meınung ach Zusammengehen VO Institution nd Heilsereignis
der Kıirche un legte andererseits gut un austührlich dar, dafß die sakramentale
Denkstruktur verschiedene soziologısche Erkenntnisse un Kategorien aufzufangen
weılßs

Wıe umstrıtten die sakramentale Denkstruktur ı der ökumenischen Diskussion ıIST,
ZEIBLE insbesondere Urban; WIES ausdrücklich e  darau  ın da die Unterschiede
un Übereinkünfte ı dem Sakramentsbegriff selber nd ı seiner Anwendung autf die
Kirche näher klären sınd; 15 1 ISTt das och geschehen, W as den Wıiıder-
stand CINISCI Theologen die Anwendung der Begrifflichkeit erklärt Vorliegen-
der Band stellt eC1INeE gute Anregung für die sSCEINECEM Tıtel angedeutete ber den
Reteraten oft NUur ansatzhaft geleistete Diskussion dar VA  Z (GOLDE

(LONGAR, YVES Der Heilige (re1st Freiburg Herder 1982 510
1979 un 1980 hat der bedeutende tranzösısche Theologe Yves Congar CIn dreibän-

dıges Werk ber den Heılıgen (Geılst veröffentlicht „Je D Esprıit Saınt Parıs
du ert August Berz hat mustergültig 1NS$ Deutsche übersetzt Das Werk lıegt NUunNn,
nach CIN3ISCNH knappen, Nn bezeichneten Kürzungen, Band VOrT

Ne großen Themen der Pneumatologıe werden behandelt Congar, ein SOUVETaAaNE
Kenner der christlichen Theologiegeschichte, bringt S1C ZUr Sprache, indem die
utoren aus Geschichte un Gegenwart, die sıch ihnen geäußert aben, eriınnert
Biısweilen flickt Zıtate aus ihren Werken sSCINCN CISCNCH ext CIN, da{fß das Werk
CIMn durchaus umfangreiches Floriılegium pneumatologisch bedeutsamer Texte sıch
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